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FR 


In lan d. 
Poſen den 1. April, 


Der Jahrestag des Einzugs der verbündeten 
Heere in Parts wurde geſſern bier von den Trup⸗ 
pen dei Garniſon durch eine große Parade began⸗ 
gen Dee kommanduende Gentral des sten Ars 
meeforps, Herr General Fteutenant von Roder 
Excellenz ließen die Truppen befiliten und brachten 
Se Majeſtaͤt dem Könige ein dreimallges 
Lebehoch! morto: das Miltrolr, die verfammel: 
ten Civil Behoͤrden nod die umſtebende Menge 
mit Herzlichken einſtimmte. — Bei einem gemein» 
ſchattiichen Minagsmable auf dem Caſino wurden 
Qr. Maeftaͤt und der Koͤniglichen Fanfilte, den, 
braven Kriegern und den bohen Aurorltäten Toaſts 


gebracht. Abends dei einem fereriichen Zapfen⸗ 


fireich zogen die vereinigten Musk Chöre durch 
die Straßen der Stadt — Der heutige Militair⸗ 


Gio.trébteafi war der Feſtfeiet des geſtrigen Tages 


angepaßt. ess 
Berlin den 3. April. 


JJ 5. DH. der Gioßberzog und die Frau 


Goßherzogin von Mecklenburg Strehg nd am 
‚Zulien v M hier eingetroffen, und auf dem Köͤ⸗ 
"Bigl- Schloſſe in die dazu in Bereitſchaft geſetzten 


Vo Summer obaerreten, 


ee 


Se. Duschlaucht der Statthalter des Gloßher⸗ 


Sonnabend den zten April. 


zogtbums Poſen, Fuͤrſt Radziwikl, iff von Poſen 
hier eingetroffen. : ES 

Der Koͤnigl. Portugieſiſche Geſandte am Kai⸗ 
feri. Rufüifhen Hote, Graf da Fapa, ifi nach 
Frankfurt a. M., und der Major v. Meyexinck, 
aggr. dem Regiment Garde du Corps, als ous 
rier nach Rom abgegangen. 3 
= Breslau den 31. Maͤ rz. 
Zur Gedaͤchtsüßſeier des Einzuges in Paris, 
ward beute von der ganzen bieſigen Garniſon ein 
feierlscher Gpitesdienſt abgebalten, dei welchem der 
Dioiſtonsprediger Hennecke eine der Feier des 
Tages angemeſſene Rede hielt Hierauf war groe 
fe Parade. Se. Excellenz der kommandirende 
General Graf von Zleten gaben große Mittags; 


j 


Aus lan d. 


Frankfurtb a M. den 26 Maͤrz. 
Sen dem Eingang det neueſten Meapolitanl⸗ 
ſchen Nachrichten, Deben man jedoch das verinuths 
lich noch zu voreilige Gerücht hinzufͤgte, daß die 
Franzöfſche Ronſutution angenommen, und Nea⸗ 
pel den K K Oeſtreichiſchen Heeren uͤbergeden 
er, tft unfre Boͤrſe in voller Bewegung. Die 
Oeſtreichiſchen Papiete, die feit den unerwarteten 
Begedenhelten in Piemont einen Stoß erlitten 


bauen, fino in for twaͤhrendem Steigen. 


/ 


I » e- : 


Nach Briefen aus Parts war man dort in aufs 
ferfier Spannung, und man fab einem baldigen 
Miniſtertal Wechſel entgegen. Ba 
Bon der Itazteniſchen Grenze den 16.. Matz. 
Nachrichten aus Rom vom Foren März befiáti- 


gen das Geſscht zwiſchen den Oeſterreickern ond 


Neapolitanern, welches am pten bei Gioita Du: 
cale vorgefallen. — Es iR gewiß, daß die Reäpv⸗ 
litaner fic 8 Stunden ſeht tapfer geſchlagen und 
daß von drieen Seien viele Leute verloren wur⸗ 
den. Die Neapolitaner ſollen ihre alte Poftion 
dei Nieti wieder eingenommen habe. 

LTE (Der Hamd. Correa.) 

: F Italien den 20. März. E 
„Die Paͤoſtliche Regierung hat auf ihrem Gebiet 
Sag: und Nacht⸗Telegraphen errichtet. Ba 

Ein Courier, vou Rom kommend, fagte.auß, 
daß fid) dos Oeſterreichiſche Hauptquartier zuletzt 
zu Santd Germano, 4 Poſſen von Neapel. befand. 

Der Regent von Piemont Carl Emanuel Al⸗ 
brecht, Herzog von Carignan, iſt aus der hon 
dem Herzog von Savohen, Carl Emaauel 1. 
durch den zweiten ſeinee Söhne Thomas Franz, 
der im Jahr 1656 ſtarb, geſtifteten Nebentinte 
Cabepen-Carigaan, welcher zu Neapel durch den 
Wiener Congreß 1815 die Erbfolge in die geſamm⸗ 
en Sardinifchen Staaten zugeſichert worden. 

In Turen iſt faſt alles ohne Blutvergießen ao 
gegangen; ein Oderſtlieutenant, der fic) widerſe⸗ 


zen wollte, kam um; 10 — 12 Perſonen ſollen 


theils verwundet, theils getoͤdtet ſeyn. Der Koͤ⸗ 
nig wurde nach ſeiner Abdankung auf ſeiner Ab⸗ 
teiſe nach Nizza uberall mit dem Rufe: „es lebe 
der König!” und mit milltatriſchen Ehrendezeu⸗ 
gungen empfangen; nicht fo die Königin und die 
Mintſter; es wäre dald zu Thaͤtlichkelten gekom̃en. 
Die Mailaͤnder Zeitungen dis zum raten ſchwei⸗ 
gen gam von den Greignifeu in Piemont. 
Seit bem 13ten find in Mailand frifche Deflers 
reichiſche Truppen eingerückt; unter dieſen befan⸗ 
ben fi 2 Divifionen des Palatin Huſaren⸗Regi⸗ 
ments, welche einen Theil der dortigen Beſatzung 
bilden. jo Me um Qus cp T 
Ein Schreiben aus Setraciua oom taten d. ent⸗ 
haͤlt die Nachricht, daß der Krieg mit Neapel be⸗ 
endet fei, und daß fid) das g 
bade, nachdem es alle feine Macht dem Prinz Ne: 
genten übertragen habe. — I 
Briefe aus Bologna vom igen fagen: Kapua 
bat fapitulitt, die Oeſterreichiſche Armer ſteht 5 
Meilen von Neapel und der General Fktmont ge⸗ 


7 ?] 


artament aufgelöst 


- * , A - = FR. : 
dachte am ıyten in dieſe Heuptſtadt einzurichten, 


Die Neapolttaner haben bie Materiat verloren, 


worunter mehreres Gefchäß und biete Befangene, 
Welche det General nach iore Heimath geſendet. 
„ foubom den 23 März. x 
Ein mintſterleues Jostnal, die News S (meg, 
läßt ſich über die Creigniffe in iemont mit fol⸗ 
zenden Worten aus: „Seitdem wir äber oͤffentle⸗ 
che Angelegenheiten ſchreteen, haden wit Fein Deine 
licheres Gefühl gehabt, als das heutige, indem 
wir die politiſchen Bewegungen in Piemou zu bes 
richten baden, Die dortigen Auffrirte ſind, wie 
wir defaͤrchten, der Anfang einer Tragoͤdte, wel 
qe gan; Europa nut Blut üderſchwemnren wird, 
Soll England der Umwälzung wider ſieben, fo 
kann es nicht anders geſcheben, 
áugerfien Muth mit der aͤußerſten Klugheit und 
mit jener behutſamen Humanität 
bisber in den Stand geſetzt, dem Sttome tevoſu⸗ 


sionnairer Irreltgtoſttät zu widerſtehen, die ſſch 


über ganz Eufopa verbreitet hat.““ 
— Die Koͤnigin handelt unw eiſe, ſagt die 
Poſt, wenn fe jetzt die 
Namens in der Liturgie verlangt. 
geſchiedenheit, eine exemplatiſche 
ihrem Betragen und ihr gaͤnzliches Losſagen von 
allen Perſonen, deren verderblichen 
jetzt ihr Ohr geliehen, 
Folge bewirken, 
auf fie blickt und ihren Wunſch gewährt; 


Strenge Abs 


Die katholiſche Emancıparionss Dint:ift bekannt? 


lich bereits zweimal verleſen und heute Abend vers 


wandelt ſich das game Haus tn eine Comte, um 
g | zu diskuttren. Der 
Courier von heute Abend ſagt bieruͤber: „Der 


über die einzelnen Klauſeln 


Grundſatz, 
Lande die 
tern und Macht 


durch welchen in einem proteſſantiſchen 


zu rechtfertigen iſt, ift dieſer, daß 


die römiſch katbolsſche Kirche auf Unträglich keit d 
Vernichtung ber Ken 
und daß ſie durch 


Anſpruch macht, daß ſie die 
ger für eine beilige Pflicht halt, 
alle ihre Bekenner angefeuert werden, die Ketzer 
zu unterdruͤcken. 


ten ihren Haͤnden nicht mit 
werden kann. Wir 
diefer Behauptung 
fen, und dieſe 
lik faͤhtg war⸗ 


que 


als wenn es den 


verbindet, die es 


ö Math fre bis 
koͤnnen es vielleicht in der : 
daß man mit. einiger Nachſſcht 


Aus ſchließung der Katholtken von Aem⸗ 


Morning 
Wiederherſlellung ihres 


vaͤtigung in 


N Dierans ſcheint es wol eine na⸗ 
türliche Folge zu fepa, doß Macht über Proteſtan- 
Sicherbeit anvertraut 
dürfen uns zur Beſtaͤrkung 
nur auf frühere Zeiten beru⸗ 
beweifen, daß wenn je ein Kaͤtho⸗ 
und es in feiner Macht hand, - da 
auch den Proteſtanten dedrückte und verfolgte. s: 
Aber, ruſt man uns zu, wir foüten die Zeiten . 
8 2 «CZ t DE e ; r2 
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nich die Religlon tadein, die Menſchen fino das 
pit mehr, was fie damals waren, und die une 
glücklichen Vorfälle früherer Zeit konnen jetzt nicht 
mehr Stan finden. Wir glauben dies gern, und 
hoffen, mie Männer und Weiber zu Dutzenden 
in Smihfjeld veidrehnen zu ſehen, aber die Exi⸗ 
fen; dieſes Verfoſgungsgeiſtes iſt alles was wir 


behaupten, und oicfe ift hinlaͤnglich, um unſerm 


Argumente Kraft zu geben. Verfolgung mag 
nach dem Zeitgeine der verſchledenen Zeitalter ders 
ſchiedene Geſtallen annehmen, aber [o lange dieſer 
Geiſt die roͤmiſch⸗katheſiſche Religion beſeelt, ^ fo 
lange kann auch ihren Bekennern keine polltiſche 


Macht anvertraut werden..“ 


Der katholiſche Geiſſliche Richard Hayes bot 


dem Parlamente eine Bitiſchtift üderreicht, in 
weicher er ſſehentlich erſucht, die bewußte Eman⸗ 
cipations⸗Akte nicht zu genehmigen, indem, weng 
ein. ſolches Geſetz in Kraft trag er und aue fette 
Collegen Gefahr liefen, end dem Lande gefandı 
zu werden, da keiner von ihnen die vorgeſchziebe⸗ 


So nen Eide feißen koͤnnte, ohne ior Gewiſſen zu pete 


letzen; denn das erſte Geſeß der Katholiken ſey. 
pur den Papſt akein als ihren Oderherrs anzuer⸗ 
kennen, die Proteſtantey, fo viel es in ihrer Kraft 
und Macht fände, zu verfolgen, und es zu Ders 
ſuchen, fie zu S rofelpten zu machen. te 
Die legten Zeitungen aus bima enthalten mese 
. JSiufcuie des Vicekoͤnigs zur sapfern Vertheidigung 
der Stadt und des Landes, Die Strelklatte der 
Ropaliſten wurden auf 10090 Mann angegeben; 
die Angriffstruppen And nur halb fo ſtark. Die 
Regierung von Lima daß Belebhnvogen für. bie 
Bekaͤmpler Cochront's und Sen Marlin (wel, 
be die See- und Landränder genannt werden) 
ausgeſetzt, ouch leldige den Wittwen und Waiſen 
der Gekallenen angetobt. Auf eroberte Kliegs⸗ 
ſchiffe ſind ebenfalls ſtarke Prämien geſetzt. — 
Prtidgtnachrichten zufolge, hat aber der Vice Kö. 
dig mit San Marein is Pisco nnterbonbelt, und 
ſich erboten, ihm die Kosten der Expedition zu be 
zablen, wenn er dazu heiſen molle, daß Chili die 
Spaniſche Verfaſſung an nehme. Man glaubt, 
es werde ein Waffenſeigand und ein Vergleich 


In Stande kommen, wie zwiſchen Mor illo und 


Boliper, und die Unabhängigkeit voy Chit vor⸗ 
laͤufig anerkaynt werden, EB 
-- priflopoà Krone feü bei Plünderung feines 
GOdlofR& einem Haytier in die Hände gtfollen 
ſeyn, der ſie für 12000 Dollars an einen Ame⸗ 


Hi 


= tifanifcpen. Schiffer verkault habe: 


4 


Madrid den ra. Mürz 
Bei der Eroͤffuung der Ver ſamwlung der (ero 
tes üderreiche der Gravur Gündernat denfelden 
tine Medaihhe, um den 1orn März 1820 dadurch 
zu verewigen. Auf der einen Seue lieſet man iid 
Worte: „Alſianz des Thrones und des Altars, 

-beRigeit mit der glühenden Lava des Veſyups.““ 
Auf der andern: „Ich habe dieſe Conſtitution be⸗ 
ſchworen, nach welcher iht euch febnen werdet; 

die Nation und der König werden eine ihrer ſicher⸗ 
fen Stützen ſeyn.!“ TEIL IS E 
Am uſien dieſes iſt zu Liſſabon die Aufhebung 
der geiſtlichen Vortechte init 96 gegen 17 Stimmen 
beſchloſſen wotd en. 

Es find hier Mittel angewandt worden, um 
dem Volke gfanben zu machen, daß dle vorigen 
Miniſter eine ſtarke Parthei hätten. Dies wird 
einem. reichen Bankter zugeſchrieden, der eine 

Compagnie von 200 Mann, der Angabe nach, um 

die Garniſon und die Bürgergarde zu unterſiätzen, 

beſoldete. Wirklich ſchliefen auch mehre Oppo⸗ 
Ations-Deputinte einige Zeit nicht in ihren Häufern. 
Die Regierungszeltung hat ihren Namen abge⸗ 
andert; fie nennt ſich von nun an die Madridter 
Zeitung und zerfällt in den offiziellen. und nh lof⸗ 
fliziellen Theil (wie der Monite gr. 
E Zwei der Miniſſen haben ihre Stellen nur pros 
viſoriſch, anter der Bedingung angenommen; fe, 
ſobald ſie wollen, niederlegen zu koͤnnen. Einer 
ofer Miniſter iſt Herr Bardot. 

Es ifl eint Special⸗Kommiſſion zur Unter ſuchung 

des Zuſtandes der 90atton. und der Souflitutiou. 
nieder geſet zzt. gx nunona s 

Dem Kanonikus Bin ueza find 3 Tage zur Ab⸗ 

faſſung feiner Vertheldigunz zugeffanden werden, 
Bei den Einkünften des vorigen Jahrs iſt man 

noch mit ungefahr 300 Mill. Realen, die nicht ein⸗ 
gegangen ſind, im Ruckſtonde, welches unfse Safe 


ſen in große Verlegenheit ſetzt. "epis on 
Die Liberaten zu Barcelona ſchlugen in ihrem 
pHoliziſchen Clubb ver, die Brüder von Neopel 
durch eine 2 usrüfung ju unterſtützen; dieſe wäte 
auch zu Stande gekommen, wenn ſich binreſchende 
Geldſudſeritenzen gefunden Hätten. Uds 
Der durch feine Verfolgungen und Schriften ber 
kannte Abgeordnete Marlinez de la Roſa läßt 
„Kurze Bemerkungen über die von den Sabtuet» 
ben von Oeßzeich, Preußen und Rußland den age 
dern Höfen übergebene Rote“ erſcheinen. 
Abuela ifi. noch immer zu Herrera in Verhaftz 
Ran ift aber beſorge, daß ex von (rib entkommen 


— 332 — : 
oder von acreta befreit werde, fo nachlaͤſſig find 
fene Wächter. — Er foü, wle es heißt, nach 
Madrid gebracht und vor das Gericht erfier In 

ſtanz geſtelt werden. — Die Bürger; welche zu 
"feiner Ergreifung beigettagen, felien von der Re 
gierung belohnt werden. Se 
den Provinzen Valenkia und Murcia baben 
die Ardeter die Web und Spianmaſchtenen, wie 
^» fil England zerſchlagen, weil ſie durch ſie ihre Ar 
beit wetlören. Die Corte baden die eimitiie Be: 
ſtrofung ſolcher Freolex und die Entſchaͤdtgung aus 
dem Vermoͤgen der Schuldigen, in "fa wei es 


träge gaben eine Summe von 200,000 Sube 
Papier, f PRISE ! 
„Ei andetet Brief aus Odeſſa von Deinfelben 
Datum. — Sehr viele und zam Tbeil reiche 
Griechen find von bier nad Joſſt gerer Die 
armen baben aus den hier zdlammengeſcheſſenen 
Fonds die mörbtge Unterhützung erhalten. Von 
den Sürfien Npſtlantt und Kantak gyn ſind hier 
Proflamattonen in Uimſauf. Man ſagt bei ans 
ganz Griechenland fri aufgeſtanden. "c M 
Odeſſa den 12. Mär. — Nach den Nachrich⸗ 


1 


reicht, anbefohlen. Es ſollen deren mehr ols 2000 
ſeyn. ter n 
) 5 g Mailand den 16. Maͤrz. : E 

Die im benachbarten Piemont ^ eorgefáttene 
revoluttonairen Exeigniſſe haben das bleſige Gou⸗ 
bvergement zu ernſtlichen Vorſichtsmaßregeln ver 
au laßt und das Einpacken mehrer nach Mantua 
beſtimmten Sachen zur Folge gehabt. 

in Moldau und Wallach el. e 

Von der Moldaniſchen Grenze vom v7. März. 

In Jaſſy hatte fid) das Gerücht verbreitet, in 

Konſtantinopel ſet ein Aufſtand ausgebrochen — 

Mane ſagt, in Jaſſy haben ein Fuͤrſt und ein Ban⸗ 


quier, jeder eine Milton, und ein Boiar 500,000 


Mubel als fretwilliges Opfer dargebracht. Die 
Rekrutirung fur die Armee dauett fort.“ Perſonen, 
die Jaſſy verlaſſen wollen, finden viele Schwierig⸗ 
keiten. Alexunder Ppſtſanti hat am Zaſten Fe⸗ 


bruar drei Proklamattonen erlaſſens die eine for⸗ 


dert zu Geldbeitraͤgen und zur Stellung montirtét 
und bewaffneter keute aut; die andere, an dle grie⸗ 
ſcchiſchen Männer in der Moldau und Wallachei 
gerichtet, verſichert, daß Moren, Epirus, Theſſa⸗ 
Tien, Serbien, Bulgorten, die Inſeln det vidis 
pelagus, mit einem Worte, ganz Griechenland zu 
den Waffen gegriffen Haben; die driite deſagt: 
„Servien und die Solioten find bereit, und ganz 
Epieus erwartet euch“; und weiter heißt es: 
„zwiſchen Macedonten und Theſſallen werden wir 
Uns lagern e : 
uev Aus Odeſſa vom 11. Maͤrz. 
Gieflern las man bier im Gtiechiſchen Kaffee hauſe 
die Proklamation des Fürſten Alexander Ppſtlanti, 


welche auf die Gemuther aller Griechen einen 


außerordentlichen Eindruck machte. 2000 Gries 


chen erklärten fic ſogleich bereit, nad Joſſy auf. 


zubrechen Ein reicher Grieche gab eine Beiſſeuer 


von einer Milton, ein anderer 300/600 Rubel Pa⸗ 


pier, ein dritten 4000 Dukaten. Die kleinern Bei, 


N 


= nothwendig. : 


ten, welche wir hier e haften baden, fino in Giltag 
alle Türken umgebracht worden. N 
Odeſſa den 13. Maͤrz — In Ibrael 
Tuͤrken alle Chriſten umgebracht 
det wird die allgemeine Ruͤſtung 
betrieben. Man erwartet dort den 
tanti, 
Summen zuſammen. "o 
Ein Wiener Brief, welcher die Dorfáne in der 


haben die 
In der Walla⸗ 
immer fárfer 
Fürſten Spi 


Die reichen Griechen bringen ungeheure 


Moldau betrifft, bat folgende Proklamazlon des 


Sürften Ppſtlanti nach Warſchau gebracht: : 
Bewohger der Moldau! Wir benachrichtigen 
euch, daß wir mit Gottes gnädigem Belſlande, 


euch von dem Joche befreien wollen, unter dem 


ihr bis jetzt ſeulztt. Zu dieſem Zwecke ſchlagen 


wir mit unſern Mitbürgern und Patrloten dete⸗ 


nigen Weg ein, welchen dle Pflicht aus als den 
rechten Weg zeigt. Ja meinem und meiner Lands⸗ 


leute Namen verbürge ich mich für eure Ruhe und 


Sicherheit 
Mein Uns 


andern: die dis jetzt biflebenben Gefege ſollen 


auch lostbeſtehen. Ich verbürge euch, Bewohner 
der Moldau, daß die goͤttſiche Vorſehung in eurem 


jetzigen Fütſten Michael Suzzo euch einen eifrigen 
Vertheldiger eurer Sache, einen Vater und Wobl⸗ 
tbáter gefanot hat. Erkennt in ihm denſenigen ag, 
als den ich euch denſelben ſchildere Vereinlgt 


euch mit ihm, um das Ziel allgemeiner Gluͤckſellg⸗ 


keu zu erringen. Sollte ſich auch ein türkiſch es 
Heer naͤbern, fo erfdrech t nicht: denn eine furcht⸗ 


zu Jaſſp den 21. Februar 1821. 
, Xen) Alexagder 
NMeapel den 9 März. : 
„Manifeſt. Die gegenwärtigen Kriegsum⸗ 


Gegeben zu 


ſtaͤnde machen meine Gegenwart dei dem Heete 
Ich begebe wi zu demſelben und 


^ * 


* 


lt. Niemasd ſoll in feinem Berufe und 
feinen Geſchaͤften behindert werden. 
ternehmen wird die Derfaffung eures Landes nicht 


Poftlantt. 


dare Macht steht geruͤſtet, um es im Zaum zu hal⸗ 
ten und zu vernichten. EEE EN 


* unüdberwiadlich iſt. 


werde mehte Reifen bahln machen, indem mein 
rut erit ut zwiſchen dem Lager und der Hanptſtadt 


wechſeln wird, um zugleich die mannichfaltigen 
Staoatsgeſchaͤfte nicht unbeſorgt zu laſſen. Waͤh⸗ 


tend meiner 206 mefenbett bleibt mein Gemüth rus 


dig, da ich, was mi in der Welt am theuerſten 
, meine geſiedte Familie, unter Euch laſſe. Ich 
. byrtraüe auf die mir befidabig wiederfahrene Lie 


kes⸗Erweiſung des Volks dieſer Hauptſtadt, und 
Auf das beſte Verbaften und den Eifer der braven 


Nattonal Garde, die mir auch das Mittel geliehen 


hat, bie Linientruppen zur Vertheidigung der Na; 
on disdontbel machen zu konnen. Mein Ber 
ttauen auf die Neapolnaner iſt ohne Gränzen, wie 
ich gleicherwetſe und mit Freuden die Gränzenlo⸗ 
ſigkett ihres Verſrauens zu mir ſehe. Dieſes 
wechſelſeitige Gefuͤhl wird ſich gewiß gerechtferti⸗ 
get ſebhen. Neapel den 7: März 1821. 
ERS Td Franz, Regent. 

Der Prin; Regent an das Volk beider Sizilien. 
Ein nicht geretzter Feind bedrohet die Unabhän⸗ 
gigkeit der Nation und des Thrönes. Er verlangt, 
daß wir ſelbſt in die Vernichtung unferer Freihei⸗ 


ten willigen, und Táfr uns keine andere Wahl als 


zwiſchen der Unterwerfung und dem Kriege. Voͤl⸗ 
ker beider Sizilien! Dieſe Wahl kann nicht zwet⸗ 
fetbaft ſeyn fuͤr eine Nation, die nicht auf ihre 
Würde verzichtet bat und welche die Gerechtigkeit 
ihrer Rechte keynt. Das edle Feuer, weſches 
Ihr zeigt, un eine fo ehrenvolle Sache zu behaup⸗ 
ten, giebt mit das ſelige Vorgefühl, daß Gott 
unfere Uaſchuld ſchuͤtzen und unfere Anſtrengun⸗ 
gen ſegnen wird. Ich habe alle meine Serge 
darauf verwandt, die Mittel zu unferer Verthet⸗ 
digung zu bereiten. Ein zahlreiches Herr (ff an 


den Graͤnzen; neue Schaaren floßen jeden Tag 


aus dem Inneren des Reiches hinzu; alle Klaſſen 
der Nation wetteifern, zur Vertheidigung des Ba> 
terlandes herbei zu eilen. Wenn das Vertrauen 
in die eigenen Krafte ſicheren Grund des Erfolges 
bergtedt, fo kaun es weder ein größeres nod aß: 


gemeineres Vertrauen als hier geben. Eintracht. 


und Beharrlichkeit i-o die Tugenden, welche ch 
in allen möglichen Wechſel Fällen des Krieges 
und des Gluͤckes Euch empfehle. Troget unt 
Muth jeder Gefabr und jeder Beſchwerlichkelt, u. 

Dr. werdet die Gefabren ſich detmindern ſehen. 
Denkt, daß eine Natioa, die (dt dle Verthedigung 
ihtes Landes und ihrer Unabhängigken kaͤmpft, 
D id. Ich werde ſtets unter Euch 
9n; alle Eure Gefahten theilen, indem ich, wie 


Herr de Beaguvolt 


For, mir ſchmelchte, daß wir durch dleſes ehren 
volle Verhalten dem wahren urfpränglichen Wil 
len des Königes, meines Durchl. Vaters, Gag, 
leiſten Wenn wir unumgängliche Pflichten erfäl 
len, koͤnnen wir gewiß ſeyn, den Beifall ber Men 
ſchen und den Schutz des Himmels zu erlangen. 

Neapel den 7. März eng z. ifo 

8 Franz, Regent.“ 

Die Abreiſe JJ. KK. HH. des Prinzen Regen: 
ten und des Fürſten vou Solerge nach den Grän⸗ 
zen fand gellern um 4 Uhr Statt. RE 
Der Herzog von Ascolt und Gen. ⸗Lieutn, Far⸗ 
della begleiteten Se. D. den Regenten Ober⸗Be⸗ 
feblshaber in der Eigenſchaft als Adijudanten. 
Die Drdenanj-Difistere bei der Peiſon des Re⸗ 
genten ind: der Herzog bon Caſoli, Oberſt der 
Natiogal⸗Dragoger; der Fürſf Alland, Oberſt 
der inneren Sccherheitsgarde; der Fürſt Torella, 
u. m. a. Bei dem Fätſteu von Salerno: der 
Herzog otn Campomele, Major im erſten Regl⸗ 
mente der Nattonalgarde; der Lieutenant Graf be 
la Tour dom erſten leichten Regimenke; der Unter⸗ 
Lieutenant Zter Elaſſe, Sürft von Colle u. m. a. 
= Paris den 24. Mätz ioi. 

In der Kammet der Deputicien werden die De⸗ 
batten äber das Budget noch ſortgeſetzt. Vorge⸗ 
ſtern wurde ein Theil deſſelben mit großer Stine 
menmehtrheit angenommen. Er: É 
Mißverſtaͤndniſſe in einer neuerlichen Sitzung 
der Deputirten⸗Kammer hatten zwiſchen zwei Mit⸗ 
gliedern derſelben einen Daell Derbeigefübrt. Die 
Herten Joſſe de Beauvelt und Demarcan fanden 
fi am 210en dieſes im Holze von Boulogne ein. 
0 batte den erſten Schuß; er traf 
indeß nicht, und fein Gegner batte die Großmuth, 
den Strei( dadurch zu schlichten, daß er fein Die 
ftof in die Luft adfhoß. à 
Die Uaraben in Lyon fingen am 18ten damit 
an, daß ein dortiger Arzt, Namens map, in 
einem der erſten Kaffehaͤuſer die umſtändlichſten 
Nachrichten von einer in Parts ausgebrochenen 
Revolntion verbreitete, Dir er durch einen Courier 
erhalten haben wollte. Das Gerücht durchlief 
zwar die Stadt, fand aber wenig oder feinen 
Glauben. Die Civil- und Militalrbehoͤrden ſtan⸗ 
den auf ihren Dofen; die Einwohner bielten fi. 
tühig, oder kehrten fogleich wieder zur Ruhe zu⸗ 
rück. Der Ungrabd der Nachricht kam bald an 
den Tag, und der Üebeber oder Verbreiter derſel⸗ 
den, Dr Dinay, warde ohne Wiverftand berhaf⸗ 
tet und dem Könige. Prokurator überliefert, 


- 


Der General Maurice Matipien iſt nach Lyon 
abgereiſet. C 
Der Herzog von Caſteleicala if von dem Könts 
ze von Neapel neuerdings als fein Boiſchafler an 
ien Hofe erkgant worden, und verſteht die 
viplomatlichen Geſchäfte. Allein die Fuͤrſten Cas 
ttati und Cimitile, fo wie der Ritter Branca, bes 
finden fib noch immer hier, und menn Ke auch 
in feiner diplomattſchen Eigenſchaßt anerkannt 
find, fo hindert dies doch nicht, daß fie fib ihrer 
Aufträge vom Prinzen Regenten entledigen, und 
daß fie. ap denſelden Auftrage erhalten. 
Eis Detaſchement Neapel Cavaßerie hat den 


Oeſireichern 5000 Patronen weggenommen. 
Nom den io Na ee 
Der Preußiſche Staatskanzler, Fuͤrſt Harden⸗ 

berg wurde in ſeiner Wohnung auf dem Spani⸗ 

ſchen Plage am Fafchings⸗Dienſtag vom Cardi⸗ 
nal Staats Sekretatr befucht, det ihm den Herrn 

Capiceini zur Begleitung auf den Corfo zurückließ. 
Stockbelm den 21. Maͤrz. : 

„Das van dem ehemaligen Könige an den Ctor, 

tbing ergangene Geſuch um Eribeilung des Bir 

ger⸗Rechtes in Norwegen, ſol als nicht vorhanden 
angeſehen werden.. ud 
Zurin den 15. März ie 

Heute fief die Nachticht ein, daß Sadoghen dem. 

In Piemont eiigrteüzten Aufßande beigetreten tfi. 

„Am sten wehe die Fahne des Aufſtandes zu 

Chamber, der ana, Ded Herzegihums Sa⸗ 

vogen mit 12000 Bewohnern. ; 


. Bar rzten un 4 Uhr Morgens ſchon. veifete der 


Koͤnig nach Pizza ab; der Hof bot ein berzſchuek⸗ 


dendes Schauſptel dar. 
don dem Neuerregimenze Save hen es koriſtt zu 
werden. Sit baden den eren Tag zu Racconis, 
einem Land hace des Regenten, mit der Géforte 


Se. Maj. verlangten, 


Halt gemacht. 


Borg feen erjäien ter vie nile dummer der 
Subalp maren Schnemgche.“ Sie mdprt, die 

Spaniſche Verſoſſun feb det on iii Begelſterung 
prokflamme worden, gut aber weder einen Dit 
nod Thatſochen dabef an, Die im Namen des 
Die monteſßſchen Dette den den Gienetalen San⸗ 
torre, Sta. rofa und Gugl. ví ifto er faſſene Pro⸗ 
flamatios in aus Carmagnolo (eine ſchlecht befe⸗ 
fllgte Stadt in der Piemoß teſiſchen Mevinz Turin, 
mit 12000 Bewohnern), dom 10. März batus 
Mon babe, heigt es darta, keine andere Abficht, 
als den König Victor Emanuel in den Stand zu 
ſeßen, den Regungen feines wahr haft Italleuz⸗ 


^ 
1} 


(chen Herzens zu folgen, und dag Volt ik de eb». 
tenpolle Freihen zu ſetzen, ſeine Wünſche vor den 


Thron zu bringen, wie das Kind die ſeinigen vor 5 


den Vater. N 
In auen Städten, 
Erhaltung der öffentlichen Sitherheit eine Malio⸗ 
nalgarde errichtet. Ein Geſetz⸗Bühelln, welchetz 
alle Regierungsackten fcit Antang der Regentſchafz 
enibalten foll, verfügt die Herausgabe der einß⸗ 
wellig angenommenen Spaniſchen Verfaſſung in 
Jlaſieniſcher Sprache, wobel es im zweiten Arsie 


wer den olle. 


Folgendes iſt (brem ganzen Inhalte nach, die 


merkwürdige Proklamatton des Herzogs von Ge⸗ 

nevois. ; PS 

Wir Carl Felix von Savopen, 
von Genevois . 


Diog 
„Erklären Diemít , daß Wir Eraft der unterm 13, 70 


x 


Flecken und Doͤrfern ift zu 


kel heißt: daß keine Neuerung in der Organisation 
und den Berichten der Behörden vorgenommeg 


Marz 1821 von Sy. Mozeſtät dem Kenige Die 


tor Emanuel don Sa din ten, Unſerm viel⸗ 
geliebten Beuder, bekangt gemachten, und von 
Demſelben uns mitgetheilten Thron⸗Entfag ungs⸗ 


Akte, die Ausübung der vollen Königlichen Anres 


ritaͤt und Macht, 


die Uns, unter den gegen waͤrki⸗ 
gen Umſtaͤnden, 


rechtmäßig zuſſeht, übernommen 


haben, jedoch den Koͤuiglichen Titel nicht eher ada ^ 


1 


nehmen wollen, dis Se Majeſtät 
liedter Bruder, in oolifommecer Freiheit 
kennen gegeben baten werden, daß dies Ihr auds 


drückliche Wide Isi... 


Erklären ferner, daß Dir, weit enefernt, zu 


was immer für einer Veränderung fn der bor bes 
fagter Thron Enfegung des Königs, Unseres vlel⸗ 


geltebten Brndets, bestandenen Regierungsform 


„Unſer vielge⸗ 
zu ere 


Unſert Quflirimung zu geben, alle Diejenigen Kö⸗ 


niglichen Ugterthanen, welche fid zu den Aufrübh⸗ 
baben, oder ſchlagen werden, oden 


rern geſchlagen 


welche ſich augemaß! haben, oder anmoßen wer⸗ 


den, cine Cooffitution zn proclamiren, ober irgend 


eine andere, lofere Königliche Machtvonkommen⸗ A 


beit verfigends Nenerung einzuführen, leis als 
Rebetzes betrachten werden 


blos der ſouverginen Gewalt juflgbenben 


Unfers vielgellebten Bruders, erfolgt ſeyn, oder 


noch erfolgen dürfte, wenn er nicht von bos aus⸗ 


gegangen, oder ausdrücklich 
worden, für null und nichti 


. 8n gleicher Zeit 


ven liné fanttionitk 


, unb ecfláren jeden, 
22. ; Stet: Der... 
nach niebrerwähnter £Gron-Cotfagüng des Königs 


ee , 
enam Wr alt Rígde 


m; 
| 
I4 
\ 


] 


[ 


ſchützt, und in det leberzeugung, daß Unſete er⸗ 
ſauchten Verbündeten, einzig und allein in der 


bie Nüsckreiſe nach feinen 


gegangen. 
den den 14 


AR 


mer für einem andern Stande angeboͤre⸗ weiche 
fit tteu gewährt haben, ta dleſen Ihren Öelinnuns 
gen der Treue zu verharren, der Meinen Anzahl 
von Redellen ſich thaͤtig zu widerſetzen, und allen 
Unferen Befehlen oder Aufforderungen zur Wle⸗ 
derheeſtellung der rechtmaßigen Ordnung bereit, 
willige Folge zu leiſen, wähtend Wir Alles aufs 
bieten werden, um ihnen ſchleunige Ugterſtuͤtzung 
zu bringen. Lab. o 3 

„Ju vollen, Vertrauen auf die Gnade und den 
Belſtand Gottes, der ſtets die getechte Sache be. 


edelmäthigen Abſicht, welche Ste immer an den 
Tag gelegt haben, die Rechtmäßigkeit det Throne, 
die Side der Koͤniglichen Gewalt und die Integri⸗ 


Adr der Staaten aufrecht zu erhalten, Uns ſchleu⸗ 
dig mit auer ihrer Mach! zu Hülfe kommen wer⸗ 
den, hoffen Wir in kurzer Zeu iim Stande zu ſeyn, 


die Ordnung und Rohe wleder herzustellen, und 
Diejeuigen zu belohnen, welche Beo umer den ges 
gerwärfigen Umſtaͤnden Unſerer Gnade beſonders 
Verdient gemacht haben werden. 

Wir machen hiermit allen Königlichen Untertha⸗ 
nen pieſe Enſere Wlueosmeinung zur Richiſchnur 
ihres Benehmens kund. 2 ? 
Gegeben zu Modena am 16. März 1821. 

ER ER Far Seien, 
3: Wien den 23. Mätz 0 

Heute traf ein Kourier mit det Nachricht aus 
Laibach ein, daß die Neeapolttankſche Feſtung Gars 
ig ſich ay 


ü 


vo 8 ermifgie Nachrichten. . 
Der oom Herzog von Calabrien an den König 
Bon Neapel abgeſendete General Fardella (f am 
azten Abends zu Flerenz eingetroffen. 
Der Herzog von Modena, welcher am 18. zu 
aldach eingetroffen war, hat am z ſten wieder 
Staaten angetreten. 
Am goſten Wurden die Sitzungen der Naſſaut⸗ 
ſchen Landſſände zu Wlesdaden zum viertenmale 
wleder eroͤffn et. P dome ; 
Dem Vergehmen nach gedenkt ber jebige Kur⸗ 
fuͤrſt von Heſſen, die Baier ſche Konſtitution in fein 


Ken Ländern einzuführen. - c 
Der Großherzog von Heſſen⸗Darmſtadt if in 


der Qtac't vom aalen zum a3 ſten mie Tode ab⸗ 


to be Juni 1753, füccedivte ſeinem Vater 
Eandgeaf Endwig LX; am blen April 1790, und 
sc x 


Arngterthauen, fe mögen der Armen, oder was fin, 


in völliger Armatur, 


zung geben. werden 
Soldat bei der 


die Oeſtreichiſchen Ttöppen ergeben habe. 


Der Großherzog Ludwig war gebo⸗ 


wah am raten August 1806 den Großherzogli⸗ 
chen Titel an. Der bisherige Erbgroßherzoß 


Ludwig, geb. den 26ften Dezember 1777, folgt 


ihm in der Regierung.) 
Am 23 ſlen mar ſchirte ein 


Oeſtreichſſches Regl⸗ 


ment, das bisher zur Garniſon der Feſtung Mainz 


gehoͤrte, aber Befehl erhalten hat, ſchleunigſt nach 
Italien aufzubrechen, durch Frankfuft a. M. 
Mannheim. 


Es nimmt den Weg über 


Wie es zu Tuc in hieß, id zu Genna die Flagge ; 


der alten Genneſiſchen Republik aufgepflanzt. 72 
Vot kurzem (ſo ſchreibt man aus Magdeburg 


vom 15ten März) machten die mit dem Fällen von 
f bei Wolgurſſaͤdt beſchaͤſteg⸗ 


Eichdaͤumen im Sorfie 
ten Arbeiter eine ſeltſame Entdeckung. 


ö Bei dem 
Anſaͤgen eines ſtarken Baumes, 


gen der Säge. Der Baum wurde mun von meh⸗ 
tern andern Seiten eingeſchnitten, und ſank end⸗ 
Ko, worauf man denn in der 


tasche und Torniſter fand, in welchem Irhtern do 
Thalet Geid und viele Papiere befindlich waren, 


welche Über den Namen des fo ſchrecklich umge⸗ 


kommenen Eigentbümers wohl die u here Aulkla⸗ 


Plünderung von . 
Jahre 18 4, bei welcher die Franzoſen von ben 
Kofacken geſſört wurden, berſpätet, fid, um ſei⸗ 


nen Verfolgern zu ensgeben, auf dieſen Baum 
geſtüchtet und in die Hößlung deſſelben binabgelaf⸗ 


3 


|, widerfand ein 
harler Körper in demſelben den weitern Eindrin⸗ 


lich, Hoͤhlung deſſelden 
den Leichnam eines Franzsſiſchen Soldaten 
mit Gewehr, Sabel, Paſron⸗ 


Man vermulbet, daß diefer 
Wolmirſtaͤdt m 


* 


fen habe, wo er eines furchtbaren Todes ſterben 


Erwarten tiefen Hoͤtung nicht mehr ans Licht des 


Tages gelangen konnte. 


Die Neckar Zeitung fügt in einem neuern Blatte 
in Bezug auf die Deutſch ⸗patrſotiſchen Vereine 


zur Abſchaffuns des Begrüßens durch Hutabnetz⸗ 
men: »Wir And des Dafürhaltens, daß das Ver⸗ 
‚grügen dieſer Neuerung 


m te was auch etwa die Nos 
litiſchen Rigoriſten dagegen einwenden, mögen, des 


mußte, weil er ohne fredibe Hülfe aus der wider 


alten Teuts jungen Söhnen wohl zu gönnen ſel. 


Was uns betrifft, fo nehmen wir in dieſer großen 
Angelegenheit, nach Art der Deutſchen Pablicit en 


keine Partet, ſondern werden uns im Vertolg, wie 


billig und recht iſt, an den ſtegenden Theil auſchlie⸗ 
Ben. Wir verſprechen blermit feierlich, daß wir, 
im Falle die Neologen dat Feld behaupten follten, 
uns jeder beliebt werdenden Hoͤflichkeusdezeugung, 
mit Aus nahme jedoch ber in Ehima üblichen Na⸗ 
ſenberuͤhrung, anzuschließen bereit find.. 


Der Griechiſche BYolar, der am der Sritze von 
Horden d d Je 8rd an M ik 
jn ſucht, | foli nichis geringeres wohen, als der 
Tuͤrkiſchen Oderberrſchalt die Wagacdei und di⸗ 
Moldau zu entzi⸗ hen. Diefer S5ojar Nand fruher 
in Ruſſiſchen Dienſten und hat ſich mehre Orden er⸗ 
wor ben. , MUN 


— mmu MENS MEM C MM IDE SCC CCS D 


Bei feinem Abgange nach Regensdurg em; 
pfiebit ſich dem wohlwollenden Andenken feiner 
bieſigen und auswärtigen Freunde 3 
: | Der Regierumgsrarh 
"uno n a. 


— —— ͤ8—ę(ͤ4ͤe. . — — — — 


Todes⸗An zeige.. 
Am 20 März c. $rdb um hald vier Übe ent- 
ſchlummerte fanít, nach eilfmonatlichem Kranken⸗ 
Lager, und längeren vorher gegangenem Leiden; 
unler guter Gatte und Vater, der Koͤnigl. Preuß. 
penfiontrte Poſimeiſſer Neumann hier. 
feren Verluſt zu würdigen weiß, 
wiß eine file Theilnabme nicht verſagen. 
Schmiegel den 1. April 1821. 
Die binterlaſſene Wittwe, 
; : und einziger Sobn. 
An alle Büchhandſangen des In unb Aus: 
jandes wurde fo eben verſandt uno iſt bei E. S. 
Mitiler in Poſen am Marft Niro. 90. zu haben: 


Maureriſche Lyra 
^ oder - 
a EN .e v 


BER a Hl 
eetyulotid nen Geſaͤnge 
s j^ E ds 
Freimaurer. 
Zum Gebrauch 
f " ber 


großen dog e : 
Mork zur Freundſchaft 
in Berlin 
und 

ihrer Toͤchter⸗Logen. 
. Berlin, 1821. 
Druck und Verlag von Carl Fliedrich Amelang. 
(gr. 8. Sauber gehefiet 20 Gr.) 
Der Zweck dieſer Auswahl von vorzüglichen 
Geſängen ift aus dem Titel dieſes Buches ſattſam 
zu erſehen; daher der Herausgeber es wahrſchein⸗ 


Royale 


Zu Ehren der Schweſtern. 


Wer un ⸗ 
wird uns ge⸗ 


-— om | FFF 
lich nicht für nbtfig: erachtet hat, demſelben eine — 


Vorreve beizufügen. Es laßt ſich wohl vorausſe⸗ 
Ben, daß in eine Sammlung, welche für eine Gee 
ſellſchaft groͤßtentheils wiſſenſchaftlich gebildeter 


Manier aus allen Ständen, unter bien ſelbſt 


bestimmt ift, nichts Mittelmaßiges und Gemein 
aufgenommen wurde; und daß dieß wirklich der Fa 
ift, kaun Rec. aus voller Ueberzeugung verſichern. 
Das Ganze beſteht aus zwei Abſchmitten und einem 
Anhange. Der erſte enthalt 130 Lieder bloß mau⸗ 


Dichter und berühmte Sch riftſteller fib iae 


reriſchen Inhalts unter fol enden Rubriken: 4. An 
III. Sefilieder, . 


Gott. II. Zu Ehren des Königs. 
1V. Zu Ehren der Logen⸗Meiſter. N. Bei Auf⸗ 
nahmen. VI Zu Ehren beſuchender Brüder. VII. 

er Sch VIII Armenlieder. 
IX. Trauerlieder. X. Schlußlieder. XI. Lieder 
vermiſchten Inhalts. Der zweite begreift geſell⸗ 
ſchaftliche Lieder von Nr. 131, bis 149. in ſich. Die 
beiden Abſchnitte enthalten 176 Seiten. — Der 
Anhang, welcher ſeine beſondere Seitenbezeichnung 
bal und von Seite 1 bis 78 geht, enthalt die vom 
Bruder Kubitz geſammetten eder, welche den beie 


den Abſchnitten analog find und auch in dem In⸗ 


Le d nach ihren Nummern, deren 58 
find, aufgeführt find. Hierunter befindet ſich auch 
Schillers Lied an die Freude, vom Profeſſor 
Fluͤgliſtaller in Lucern, in Reimen uud mit beibe⸗ 
haltenem Silbenmaße, in's Lateinische uͤberſetzt. — 
Die Lieder find zum Theil aus unſern beliebteiten 
lyriſchen Dichtern ausgewählt; zum Theil aber 
auch offenbar von ächten Maurern, vie ſich nicht 
genannt haben, gedichtet. Recenſent der kein Mau⸗ 
rer ift, verſichert, daß er dieſe Sammlung mit 
großem Vergnuͤgen geleſen hat, und iſt uͤberzeugt, 
daß ſie auch von andern Nichtmaurern mit Jutereſſe 


eleſen werden wird. 
geiel P Be. 


Am 31ftén März a c. ifl Endes unterſchrteben em 
eine Riſolatlon von det flóntgliben. Regirrüng 
zu Poſen verloren gegangen Der Finder derſel⸗ 
ben wird erſucht (olde dem Jute teſſeaten zurück · 


zugeben. : 
A 6fett, 
Vorſieher und Lehrer ctor Privar Erle 
Qungé Naflalt zu Polen. Wobahaft 


in der Taubengaſfe Mio, 227. 


| (Hiein t Wella bison ; 


N 


' 
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Ende 
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Obgleich die hieſſ Staͤdtiſchen Hauseigen⸗ 
thümer durch das hieſige Servis⸗Amt nach der Zei⸗ 
tung vom Zten Februar d. . Nro. 10. bereits auf- 
gefordert worden find, den rüdjtändigen Einquar⸗ 
pas cie Serviß für den Zeitraum vom iften bis 
Juni v. J. für die einquartiert geweſene Land⸗ 
wehr gegen Rückgabe der Billets binnen 8 Tagen 
in Empfang zu nehmen, ſo iſt ſolches doch nicht 
geſchehen. Die derent eweſenen Bürger wer⸗ 
den daher nochmals auf; ehordert, jene Servis⸗ 
Ruͤckſtuͤnde vom Servi- mte innerhalb 8 Tagen 
zu erheben. Nach Ablauf dieſer Friſt wird ander⸗ 
weit darüber disponirt werden. : 
Poſen den 29. März 182 r. : 
Königl. Rei ierungs⸗Rath Stadt⸗ und 
olizel⸗Direktor. 
; o Brown. 


p. B 3 WC f 
Euterats Dora pu Ee 
um sten Mai v. J. fino von ber ienſtmagd 
Marya ng gitmatemic in dem Garten ih⸗ 
rer Dienſtheriſchaft, den Brandtweinbrenner 
Joſeph und Marpanna Dalkowskiſchen 
Theleuten zu Wronke, in verfhtedener Muͤnzſor⸗ 
te 133 Ribtr. beim Graden in der Erde aufge⸗ 
unden worden. ET 
Der undekannte etwanige Eigenthümer dieſes 
Geldes wird hierdurch aufgefordert, fid» vor, oder 
ſpaͤteſtens in dem auf den a 
gten Mai cur. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Depntirten Land⸗ 
Gerichts Aſſtſſor Culemann angeſetzten Termin 
in dem Partheren ; Zimmer unſeres Gerichts, ent 
weder in Perſon oder durch einen geſetzlich zulaͤſ⸗ 
figen Bevollmächtigten, wozu demſelden, im Falle 
ermangelader Bekanniſchaft am oteſtgen Orte, 
der Sjofitj: Commiſſarius Hoyer in Vorſchlag 
gebracht wird, zu melden, und fein Eigentums ⸗ 
Mecht nachzuwetſen. a 
Im entgegengeſetzten Fache fo(l der gefundene 
Schaß qu. nach Tü. £. Tit. 9 $. 82. und 83. des 
allgemeinen Land Rechts der Finderin und dem 
Eigenthuͤmer 0/6 Glundes, wortn derſelbe entdeckt 
worden, jedem nz essen werden. 
Poſen den 8. Februar 18a r. 
kid . Preuß. Landgericht. 


Be d THEORICE — 8 

Auf dem Amte Duſzulk dei Pinne if eine 
Quantität fer fchöner totber und weißer Klee⸗ 
Saamen zu verkaufen, der Preußiſche Schef⸗ 
fel lar 16 Rihlr. Courant. Auch nimmt de 
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Die Regulirung des Hypotheken⸗Weſens 
im Königreich Polen betreffend. 


Die Hypotheken⸗Kommiſſion der Woywodſchaft 
Regulirung des Hypotheken ⸗We⸗ 
ſeus des Bezirks Miawa folgende Termine für 
den Monat Mai d. J. angeſetzt: 8 

a) Den 1. Mai 1821. Für die Güter: Bonistaw 
von A. bis K. Bukowiec von A. bis G. Bukowiec 
wielki von A. bis C. Biezun, Dabrowka Zymola, 
Siedliska, Budy Biezufiskie, Strzesze wo, Mto- 
din, Jonna, Elibiecin, Moynowo, Sgroki, 
Obrjb, Swaigczyn , Lutocin, Boguszewiec D, De- 
bówka B. Przeradz wielki G. Szezawno C. Zeru- 
min, Wiadrowo cayli Zaleskr, Olszewo, Klicze- 
wo, Olszewsko, Chodupka, Rosse vo, Wulka 
Giczewska, Debsk, Chamsk, Sadiowo, Bo] 
la, Karnyszyn, Grotki, Ponietowo, Myslino ko- 
czewo A. Zielun, Diutowo, Wawrowo, W ronka, 
Kozilas, Kuda, Straszewy C. Marszewice B. 
Zdtoyki C. Kobyla ka, Zlorowo, Bielawy, Gar- 
kowo, Mitodki, Siemistkowo: Nowa wies, Sar- ' 
nowo, Nowawies, Gruszka, Szrónkà, Niechla- 
nin, Jablonowo, Zalesie, Boguszyn, Bogurzy- 
nek A. Bogurzynek B. Borkowo wielkie , Borko- 
wo koscielne, Borzewo A. Bedorzyn, Będorzy- 
nek , Ciesle H. Borzewo.B. Machowo,  Bonkowo 
kmiece, Bonkowo podlesne von A. bis F. Bonko- 
wo srzody von A. bis D. Biatyszewo , Bialoskury, 
Lorowko , Lisice, Wilkowo, Wegrzynowo, Be- 
bnowo, BieZiny „ Bebnowko A. B. - 

b) Den 2. Mai. — Boianowo go£dzie bon A. 
bis G. Boianowo kosmy, Borzewo kmiece, Bo- 
rzewo szlacheckie Brudnice A. Brudnice von A. 
bis G Brzechowo, Bretki von A. bis I. Badzyn 
A. Perrykozy A. Cnoigko A. Brudnice C. Turza 
mala H. Petrykozy B. Bagienice wielkie von A. 
bis G. Bagienice male von A. bis G. Bledzewo, 
Zglinice Wielkie, Romatowo von A. bis G. Bargty 
A. B. C. Chmielewo wasosze von A. bis Q. 

c) Den 3. Mai, — Chmielewo wielkie von A. 
bis Z. Chmielewo male von A. bis Q. Cꝛachorowo 
von A. bis O. Czachowko von A. bi$ F. Czarno- 
mino kmiece, Ctarnominko rynki, Kolczyno 


Wielkie B. Kolczyno mate, Czarnominko von A. 


sy e SEE 
bis N. Jobtonowo dydy von A. bis I, Jablonowo- 
K; 4 < 


Die F. Chraponia botanowo A. B. Pjczkowo; Chy- 
‚szewo von A. bis D. Belkowo von A. bis E. Cy. 
winy górne von A. bis E. F 
d) Den 4. Mai. — Cywiny krayki von A. bis 
F. Cywiny litwory A. B. Cywiny woyskie von 
K. bis I. Chromakowo, Chudzynko A. B. Cywi- 
ny dyngony von A. bis H. Choynowo, Go$c'szka, 
Straszewy C. Marszewice IL. Wronka L. Mianowo 
don A. bis E. Zawic koscielny, Zawic maly, Za- 
wic, Zabowo B. Szabsk, born Koziobro- 
dy wielkie czyli koscielne B. Siemiotkowo kozio 
brockie, Koztobrody male B. Malewo B. Cenda- 
ty, Charzyno borzymy, Jezewo A. Charzyno 
dtuzyce von A. bis F. Charzyno, Rogale von A. 
bis E. Charzyno sadkowienta czyli gaty A. B. C. 
Chzdzyno, Krusie von A. bis N. Chadzyno kuski 
von A. bis F. g : P ; 
e) Den 5. Mai. — Chudzyno, Szymanczaki, 
Diugokatki, Kobiatki male von A. bis L, Diugo- 
Katki wielkie von A. bis Z. A. a. DinZniewo, Wo- 
Ia dluznie ska, Skarbiewo koscielne A. Dabek, 
Gisiorowizna, Debsk, Wola debska, Krzywonos 
iOstrów ,, Dunaie, A. B. Dunay, Ceslino, Pro- 
iszka, Kowalewo, Dabrowo A, Chodupka, von 
E bis F. Dziembakowo A. Wazyno, Waiyno 


sköry, Grodkowo sigdzice. — — 5 
f) Den 7. Mai. — Drięgielewo von A. bis D 
, Drieczewo,. Dobrska A. C. Dobrska szlacheckie 
©. D. E. Druchowo. von A, bis D. Kondraiec 
pahski, Kruszenica mnieysza, Dreglin, Rruszeni⸗ 
<a satki czyli wiekszä C. Kraykowo, Lipa, Kru- 
szenica satniki czyli wielka A. B. Kruszenica, wlo- 
aki male, aminko, Debowko, Dobrzenice 
wielkie vow K. bis I. Dobrzenice male von A. bis 
N. Debsk baron, Debsk ubysz, Dziewanowo A. 
B. Giednia, Grzebsk A. C. D. 
4 B) Den 9. Mai. — Grzybowo kapusnik A. B. 
€. Grzybowo rukaly von A, bis E. Grzybowo 
wielkie tor A. bis H. Grzybowo windyki, Grzy- 
bowo rukaly,, Pogorzel, Gluzek, Grotkowo za- 
wisze ezyli wielkie, Coleszyn von A. bis D. Go. 
zdowo, Antoniewo, Gluchowo-biernaty von A. 
bis E. Gluchowo grady, Ezachorowo, Zolszyno 
B. B. Gradzanowo- koscielne, Grad;anowo ‚zbaz- 
kle, Rozwozin, Dziwy, . Cieszki, . Swiniagora, 
Bondzymin, Raczyny, Rynowo, Dabrowice, 
-,Brudnice, Rzezawy E. Galemin górny; Grabiec 
wielki von A, bis C, Wolka A. i 
bióN.Grzybowo. —— — — 
b) Den 10. Mat — Gnoyno, 
Gutowo orle von A. bis E. Gutowo starzeniec, 
Gutowo orle F. GiZyno, Baran, Giäynko bon A. 
bis K. Gutkowo fie bon A. bis E, Gotuszyn, Su- 
tkowo wite von A. bis L. Jablonowo adamy von A. 


wo, Wola keczewska ,. 


*- burne von A, bis I. Kozolino 


O. Krasine, Kurewko von 
A. bis F. Krępa, Rumoka, Kozlowo, Koztowo 


B. Kesice von A, 
Gutomo görki, 2 


Sniewo, Wisniewko, 


mackowienta von A. bis K. 5 

i) Den 11. Mai. — Janowice boruty von A, bis 
J. Janowiec iastrzebki von K. bis O. Jandwiec dzig- 
ty bon A. bis C. Jano «iec lesniki von A. bis I. Ja. 
nowiec szlachecki von A. bis I. Jezewo, Grzedo- 
wo, Strobkowo, Mlotkowo,- Rosciszewo; Za- 
moysce, Polik, Wizesnia, Liphik,  Ostrowos. 
Nadolnik, Borowo, Boguszewiec, " Rzeszotary 
cbwaly, Kosobudy, Kownatki falencin von A. 
bis E. Krajewo kaweczyno von A. bis K. Krajewo 
Wielkie A. B. Kraje wo male von A. bis I. Krusze 
von A. bis D. Kulany,> Turowo, Wieczwnia E. 
Bzki, Kuklino kosclelne. 8 ig 

k) Den 12. Mai. — Kuskowo kiniecie, :Kusko- 
wo, Kuskowo, bzury von A. bis G. Kosiny ka- 
picane, Kosiny bartoszowe von A. bis D. Kęcze- 
: Lipowiec podburny bon 
A. bis D. Stupsk, Konopki, Zmijewo koscielne 
E, Mtoiymino trzpioly, Miodymino ie2e, Mio. 
dymino wielkie B. Lipowiec kostielny, Kosiny 
stare A. B. C. Kisielewo- A, B. Kowalewko A. Da- 
browa, Kowalewko B. Dabrowa, Koszenice von 
E, bis G. Kowalewo skorupki von A, bis I. Ko. 
wale wo boguszyce von A. bis E, Kowalewo pod- 
» Krasniewo zastru- 
zune, Kasniewko, Kielbowo A. B. C, D. K wasibo- 
rzyno obrypne A. Kwasiborzyno von A. bis F. 
Kotlewo A. B. Kuczbork, Olsze w ko, Przy spa 
Chodupka A Milodki A; f 

) Dea 14. Mai. — Krzywki bratki von A. bis 
A. bis L. Kozice von 


zongoty von A. bis E. Kotarczyno von A. bis F. 
Kraszewo podborne, Krazewo ezubaki, Zubowo 
wielkie czyli sıröä, Kraszewo g:ezulty E. Krasze. 
Wo-siawecino, Krasze vo wlodki cz; I falki, Nie- 
droz stary, Cieciersk, Osiek wiostybory; zwany 
piaseczny , Kraszewo filki von A. big D. Krasner 
wo.gaczulty von A. bis D. Komorowo A. B. Ku. 
ski, Zalesie. > ; : 
4) Den 15. Mai. — Kosmacze we; Petrykozy, 
Petrykozy bou A. bis G. Kadultowo, Tyskt, Ku. 
munino Kociecino brodowe von A. bis 0. Kocię⸗ 
eino tworki von A. bis H. Kowalewo A. B. Dzie- 
wanowie, Lesniewo mlyfiskie, von A. bis P. Le- 
sniewo wielkie, von A. bie F. Lipa, Kraykowo 
A. Lomnia, Wola lomska, Koiboniec, Lutomie- 
rzyn, Lubowidz, Parki, -Brudnice B. Badzyu BE 
Libezadz wielki B. C. D. Liberadz maly A, B. C. 
Lewiczyn, Podkraiewo, Woynowka, Lazy, Wir . 
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